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ÖFFENTLICHE SITZUNG 
des Gemeinderats der Stadt Schwaigern  

am Freitag, den 20. Mai 2022 
ab 18.00 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Schwaigern 

 

Anwesend:   Bürgermeisterin Sabine Rotermund als Vorsitzende 

Sowie:    bis zu 20 Stadträtinnen und Stadträte   

StR Stäbe ab 18:04 Uhr (TOP 2), Stadtrat Burk ab 18:11 Uhr 
(TOP 4), Stadtrat Brian ab 18:12 Uhr (TOP 4), Stadtrat Reinsch 
ab 19:30 Uhr (TOP 5),  

Entschuldigt:  StR Erath (gesundheitliche Gründe), StRin Vollmer (persönliche 
Gründe), StR Willig (persönliche Gründe), StR Vogt (persönliche 
Gründe) 

Unentschuldigt  StR Fischer 

Außerdem anwesend: StOAR Diehm, StBOAR Rehder, Frau Würtz, Frau von Langen 
(Protokoll) 

Herr Ralf Schmidt, Geschäftsführer Heimo Herbel GmbH (TOP 4) 
/ Herr Andreas Allmang, Rektor Leintalschule / Herr Heiko 
Brunner, stellvertretender Rektor Leintalschule / Herr Rainer 
Stegmaier, Rektor Sonnenberg-Grundschule (TOP 5)  

Zuhörer:    bis zu 5 

Presse:   Herr Schmidt, Heilbronner Stimme  

Ende:     20:05 Uhr 

---------------------------------------- 

Zur Beurkundung ! 

Vorsitzende:   Schriftführer:   Gemeinderatsmitglieder: 
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TOP 1:  
Einwohnerfragestunde 

 
Es werden keine Fragen gestellt.  
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TOP 2: 

Information über die aktuellen finanziellen Veränderungen 
 
 
Bezugnehmend auf Vorlage Nr. GR 46/2022 berät der Gemeinderat folgendes: 
 
Die Vorsitzende geht auf die Sachdarstellung ein. 
 
Kämmerer Diehm informiert anhand einer Präsentation über die aktuellen finanziellen 
Veränderungen. Demnach reduzieren sich die Aufwendungen gegenüber dem Haushaltsplan 
2022 um 147.900 €. Auf der Ertragsseite ergeben sich, bedingt durch die Reduzierung der 
Gewerbesteuererträge, ebenfalls eine Reduzierung um 1.606.000 €. Diese Veränderungen 
führen dazu, dass sich das veranschlagte ordentliche Ergebnis im Ergebnishaushalt von 
bisher -738.050 € auf -2.196.150 € verändert. 
 
Die hochgerechnete Liquidität zum Jahresende 2022 beträgt somit statt bisher 4.553.106 € 
noch 3.095.006 €. 
 
Stadtrat Stäbe betritt den Saal. 
 

Das Gremium nimmt die Information über die aktuellen finanziellen Veränderungen zur 
Kenntnis. 
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TOP 3:  

Bebauungsplanverfahren und örtliche Bauvorschriften "Kernerstraße" auf Gemarkung 
Schwaigern; hier: Aufstellungsbeschluss und Beauftragung der planerischen Arbeiten 

 
Bezugnehmend auf Vorlage Nr. GR 47/2022 berät der Gemeinderat folgendes: 

 
Die Vorsitzende geht auf die Sachdarstellung ein. Sie berichtet von der 
Informationsveranstaltung in der Frizhalle am 04.05.2022. 
 

In einer anschließenden Diskussion sprechen einzelne Gemeinderatsmitglieder folgende 
Aspekte an: 
- Die Fraktion FWV/BuW spricht sich für die vorgestellte Planung aus. Künftig wird ein 

ungenutzter Bereich in der Innenstadt aktiviert. Die Kombination aus Wohnbau und 
Kindertagesstätte wird positiv gesehen. Die Informationsveranstaltung war gut besucht. 
Die Aufstellung des Bebauungsplans soll nun die baurechtlichen Voraussetzungen für 
eine zügige Umsetzung schaffen.  

- Die SPD-Fraktion schließt sich dieser Meinung an. Die Bürgerschaft wurde mit der 
Informationsveranstaltung zu einem frühen Zeitpunkt an der Planung beteiligt.  

- Die LGU-Fraktion bewertet die Beauftragung der Baldauf Architekten GmbH als richtige 
Entscheidung. Die Architekten haben die Bedeutung des Grundstücks und der 
Nachverdichtung  nachvollziehbar dargestellt. In der Planung wurden viele wichtige 
Aspekte einer zeitgemäßen Bebauung berücksichtigt, beispielsweise ein begrüntes 
Flachdach.   

- Die Fraktion CDU hat die Informationsveranstaltung ebenfalls positiv wahrgenommen und 
befürwortet die Planung der Städteplaner. Die Integration einer Kindertagesstätte ist ein 
wichtiger Schritt für die Zukunft. 

 

Folgender Beschlussvorschlag wird von der Verwaltung zur Abstimmung gebracht: 
 

1. Für den im Abgrenzungsplan vom 04.05.2022 dargestellten Bereich wird nach § 2 
Abs. 1 BauGB der Bebauungsplan „Kernerstraße“ zusammen mit örtlichen 
Bauvorschriften gem. § 74 Abs. 1 LBO im beschleunigten Verfahren nach § 13a 
BauGB auf der Gemarkung Schwaigern aufgestellt. 

2. Mit den planerischen Arbeiten wird das Büro Baldauf Architekten und Stadtplaner 
GmbH aus Stuttgart beauftragt. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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TOP 4:  

Horst-Haug-Halle;  
hier: Erweiterung Hausanschluss 

 
Bezugnehmend auf Vorlage Nr. GR 48/2022 berät der Gemeinderat folgendes: 
 
Stadtrat Burk und Stadtrat Brian betreten den Saal. 
 
Die Vorsitzende geht auf die Sachdarstellung ein. Sie begrüßt Geschäftsführer Ralf Schmidt  
von der Heimo Herbel GmbH. 
 
In einer kurzen Diskussion sprechen einzelne Gemeinderatsmitglieder folgende Aspekte an: 
- Die SPD-Fraktion kritisiert, dass der Stromanschluss bereits bei dem Bau der Halle im 

Jahr 1974 falsch ausgelegt wurde. Nun kommen hohe Kosten zur Errichtung des 
Hausanschlusses auf die Stadt zu. Erfreulicherweise hat es in der Vergangenheit nicht 
gebrannt.  

- Die Fraktion CDU sieht es kritisch, dass der unzureichend ausgelegte Stromanschluss bei 
dem Bau der Mensa nicht bemerkt  wurde. Von Beginn an wurde ungenügend kalkuliert. 
Nun müssen die hohen Kosten im Nachtragshaushalt aufgenommen werden.  

- Herr Schmidt erläutert, dass die Auslastung des Stromanschlusses  berechnet und  bei 
der Netze BW die Notwendigkeit einer Leistungserhöhung gemeldet wurde. So wurde 
festgestellt, dass lediglich ein 100 A Anschluss möglich ist. 

- Bei allen Varianten ist ein Netzanschluss von 100 A nicht ausreichend. Der 
Hausanschluss muss errichtet werden, um der Sorgfaltspflicht nachzukommen und die 
Sicherheit in der Halle zu gewährleisten. 

 
Folgender Beschlussvorschlag wird von der Verwaltung zur Abstimmung gebracht: 
 
Einem neuen Netzanschluss für die Horst-Haug-Halle wird zugestimmt.  
 
Die außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 93.328,48 Euro wird als 
Investitionsmaßnahme genehmigt.  
  
Abstimmungsergebnis:  einstimmig  
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TOP 5: 

Schulentwicklung in Schwaigern; 
hier: Bericht der Leintalschule 

 
Stadtrat Reinsch betritt den Saal. 
 
Bezugnehmend auf Vorlage Nr. GR 49/2022 berät der Gemeinderat folgendes: 
 

Die Vorsitzende geht auf die Sachdarstellung ein. Sie begrüßt Herrn Allmang als Rektor der 
Leintalschule und Herrn Brunner als Stellvertreter sowie Herrn Stegmaier als Rektor der 
Sonnenberg-Grundschule. 

Herr Stegmaier stellt anhand einer Präsentation die Schulentwicklung in Schwaigern dar und 
erläutert die vorgestellte Statistik. Die hohen Anmeldezahlen an der Realschule und die 
niedrigen Anmeldezahlen an der Gemeinschaftsschule begründen sich seiner Meinung nach 
darin, dass die Grundschulempfehlungen nicht verbindlich seien und auch an der Realschule 
der Hauptschulabschluss gemacht werden könne. Daher bevorzugen Eltern häufig die 
Realschule für Ihre Kinder. Er empfiehlt aufgrund des dargestellten Sachverhalts die 
Erwägung, künftig nur noch eine Realschule zu betreiben und die Gemeinschaftsschule 
aufzugeben.  

Herr Allmang und Herr Brunner stellen die Schülerzahlentwicklung an der Leintalschule 
anhand einer Präsentation dar. Herr Allmang sagt, der Gemeinschaftsschul-Zweig zeige seit 
2018 tendenziell sinkende und der Realschul-Zweig steigende Zahlen. Aktuell werde 
gemeinsam mit dem Schulamt geprüft, ob im nächsten Schuljahr ausnahmsweise eine Klasse 
an der Gemeinschaftsschule zustande kommen könne, da nur 9 Anmeldungen vorliegen 
würden und für eine Klassenzusammenstellung mindestens 16 Schülerinnen und Schüler 
benötigt werden. Unklar sei jedoch, ob ein ausreichender Lehrkörper zur Verfügung stehe. 
Aktuell werde trotz Werbungsbemühungen kein nennenswerter Anstieg der Zahlen in den 
nächsten Jahren erwartet. 

 
In einer Diskussion sprechen einzelne Gemeinderatsmitglieder folgende Aspekte an: 
- Der Gemeinderat wird über die künftig angebotenen Schulformen in Schwaigern 

entscheiden müssen. Es wird gefragt, ob die Schulleitung bestätigen kann, dass die 
niedrigen Anmeldezahlen darauf zurückzuführen sind, dass die Gemeinschaftsschule bei 
Eltern und Kinder nicht überschwänglich gut ankommt und die Realschule im Gegenzug 
dazu in Schwaigern sehr gut angenommen wird.   
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Herr Allmang bestätigt diese Aussagen.  
- Ein Teil von auswärtigen Schülerinnen und Schüler kommt wegen der guten Realschule 

nach Schwaigern. Daher sollte sich Schwaigern als starker Realschulstandort 
positionieren. Die Aufrechterhaltung der Gemeinschaftsschule könnte den 
Bildungsstandort insgesamt schwächen. 

- Herr Brunner sieht den Hauptunterschied zwischen der Gemeinschaftsschule und der 
Realschule in der verpflichtenden Ganztagsbetreuung, welche eine geringe Nachfrage 
aufweist. 

- Die Hauptschule wurde vorwiegend aufgrund des schlechten Rufs dieser Schulart 
abgeschafft. Der Gemeinderat hat sich bewusst für die Gemeinschaftsschule, den Bau 
der Mensa und das Angebot der Ganztagesschule entschieden. Es gibt tolle Projekte an 
der Gemeinschaftsschule, die mehr beworben werden müssten. Die Stadt muss sich für 
den Erhalt der Gemeinschaftsschule einsetzen. 

- Herr Allmang sagt, pädagogisch gesehen stellt die Schulart Gemeinschaftsschule ein 
überzeugendes Konzept dar. Aber dieses Konzept muss in der Realität auch umgesetzt 
werden und hierfür müssen die Voraussetzungen vorliegen. Dies ist in Schwaigern nicht 
zu beobachten. Häufig sind in der Gemeinschaftsschule überwiegend Schüler mit einer 
Hauptschulempfehlung zu finden und der positive Mitnahmeeffekt durch die Mischung 
verschiedener Niveaus wird in der Praxis nicht erreicht.  

- Seitens des Gemeinderats und der Lehrerschaft sollte Selbstreflexion betrieben werden. 
- Der Gemeinderat hat in die Gemeinschaftsschule, die Mensa und die Infrastruktur vor Ort 

investiert. Daher sollte es nun aktive Bemühungen geben, bei Eltern und Kindern für die 
Gemeinschaftsschule zu werben. 

- Bei mangelnder Nachfrage muss sich der Gemeinderat gegebenenfalls auch gegen das 
Fortbestehen der Gemeinschaftsschule entscheiden. 

- Die Empfehlung der Schulleiter ist nachvollziehbar und der Gemeinderat muss ernsthaft 
über die Schließung der Gemeinschaftsschule diskutieren. Es ist sinnvoll, die starke  
Realschule auszubauen. 

- Vor Ort müssen die Aktivitäten und vorbildlichen Projekte der Schulen publik gemacht und 
beworben werden.  

- Herr Stegmaier sagt, die Grundschulen arbeiten mit der vollen Bandbreite an Schülern. 
Hier ist zu beobachten, dass starke Schüler die schwächeren Schüler mitziehen. So 
ähnlich ist es auch auf der Gemeinschaftsschule und die starken Schüler nehmen eine 
Vorbildsfunktion ein.  

- Herr Allmang sagt, dass er nicht meinte, die schwächeren Schüler würden die starken 
negativ beeinflussen. Es geht darum, den starken Schülern gerecht zu werden und diese 
zu fördern. Der Schulleiter reflektiert sich regelmäßig selbst und steht hinter dem Modell 
einer Gemeinschaftsschule. In Schwaigern sieht er aber schlechte Voraussetzungen zur 
Fortführung der Gemeinschaftsschule. 

- Herr Brunner betont, dass Schwaigern ein attraktiver, nachgefragter Schulstandort ist. 
Wichtig ist, dass die Qualität beibehalten wird und die Weiterentwicklung verfolgt wird.  

 
Das Gremium nimmt den Bericht zur Schulentwicklung in Schwaigern zur Kenntnis. 
Ein gemeinsamer Austausch ist erfolgt. 
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TOP 6:  

Kindergartenbedarfsplan 2022/2023;  
hier: Beratung und Beschlussfassung 

 
Bezugnehmend auf Vorlage Nr. GR 50/2022 berät der Gemeinderat folgendes: 
 
Die Vorsitzende geht auf die Sachdarstellung ein. Der Betreuungsbedarf werde immer 
größer. Die Stadt müsse daher die Anzahl der Kindergartenplätze ausbauen. Derzeit werden 
neue Einrichtungen geschaffen und die Sanierungen der bestehenden Kindertagesstätten in 
den Blick genommen. Sie sei stolz auf die Vielfalt an Einrichtungen und die verschiedenen 
Konzepte. Problematisch sei aktuell der Personalmangel. 
 
In einer anschließenden Diskussion sprechen einzelne Gemeinderatsmitglieder folgende 
Aspekte an: 
- Es wird deutlich, dass die Kindergartenplätze in Schwaigern sehr gefragt sind. Es ist 

schön, dass neue Angebote und Kindergartenformen in Schwaigern hinzukommen. 
Aufgefallen sind bei der Durchsicht des Berichts drei Aspekte.  

- Die Prognose war dieses Jahr geringer als die letzten Jahre. 
Die Vorsitzende verweist darauf, dass es sich um eine Hochrechnung handelt. Sie 
rechnet mit einem Anstieg wie in den vergangenen Jahren. 

- Auf der Seite 7 steht, dass von 100 Plätzen nur 76 belegt sind. Er scheint daher, dass es 
ausreichend Kindergartenplätze gibt. 
Die Vorsitzende sagt, es sei nur durch intensive Gespräche und alternative Angebote 
möglich gewesen, die Eltern im Ü3-Bereich mit ausreichend Plätzen zu versorgen. Im U3-
Bereich haben einige wenige Kinder keinen Platz erhalten. 

- Die Kindergarten Krainbachhof wird als überregional betitelt, der Römerhofkindergarten 
jedoch nicht. 
Die Vorsitzende sagt, der Kindergarten Krainbachhof wird im Gegensatz zu dem 
Römerhofkindergarten überregional mit Kindern aus allen Stadtteilen belegt. 

- Die Aufnahme eines Ausblicks mit unterschiedlichen Szenarien im 
Kindergartenbedarfsplan ist wünschenswert.  
Die Vorsitzende verweist darauf, dass die Zahlen unvorhersehbar wären und nicht 
kalkulierbar seien. Sie sagt die Aufnahme im nächsten Bericht zu. 
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- Die Entwicklung von neuen Angeboten und alternativen Formen von Kindertagesstätten in 
Schwaigern ist positiv. So kann die Stadt auf die unterschiedlichen Bedarfe und Wünsche 
der Eltern eingehen. Es wird gefragt, wie viele Kinder unter 3 Jahren keinen Krippenplatz 
erhalten haben. 

- Die Vorsitzende sagt zu, diese Zahl nachzuliefern. 
- Das Personalproblem ist in Schwaigern weniger problematisch als in anderen 

Kommunen. Dies ist auf den wertschätzenden Umgang mit der Mitarbeiterschaft und den 
regelmäßigen Austausch zwischen den Einrichtungen zurückzuführen. Die Stadt sollte 
mehr Erzieher ausbilden, um dauerhaft Personal zu binden. Wünschenswert ist ein 
Angebot für ukrainische Kinder, welches die Integration und den Spracherwerb fördert. 

- Die Vorsitzende unterstützt die Idee eines Angebots für ukrainische Kinder, jedoch 
werden hierfür ehrenamtliche Unterstützer benötigt. 

- Schwaigern hat ein tolles Angebot an unterschiedlichen Kindergartenformen. 
- Die Vorsitzende betont die gute Zusammenarbeit mit den Kindergärten freier Träger.  

 
Folgender Beschlussvorschlag wird von der Verwaltung zur Abstimmung gebracht: 
 
Der Kindergartenbedarfsplan 2022/2023 wird entsprechend der Anlage beschlossen.  
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
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TOP 7:  

Bekanntgaben 
 

a) allgemeiner Art 
 
Die Vorsitzende gibt das Protokoll der Sitzung vom 29.04.22 bekannt. 
 
 
b) in nichtöffentlicher Sitzung gefasster Beschlüsse 
 
Die Vorsitzende gibt den folgenden, in der nichtöffentlichen Sitzung am 29.04.22 gefassten 
Beschluss bekannt: Eine Mitarbeiterin aus dem Bauamt wird aufgrund des zum 30.06.2022 
auslaufenden, auf zwei Jahre befristeten Arbeitsvertrages, befristet ab dem 01.07.2022 für 
weitere zwei Jahre mit einem Stellenanteil von 50 % im Bauamt eingestellt.   
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TOP 8: 

Anfragen 
 

Es werden keine Anfragen gestellt.  


